Kinderfeier zur Weihnacht, 24.12.2010 – 15 Uhr

 Pfarrkirche Hartkirchen

... da haben die Dornen Rosen getragen …

Vorbereitung für die Volksschulkinder: Krepppapierrosen für den Kinderchristbaum oder 
einem Dornenstrauch, der neben dem Altar steht, in der Schule drehen und gestalten. 

Das Lied "Maria durch ein Dornwald ging ... " besprechen. 

Ev. Vorbereitung der Blumenfrauen in der Kirche: Vasen mit Dornensträuchern und Rosen 

15 Minuten vor der Kinderfeier: Lieder singen 
15.00 Uhr: Beginn der Feier: 

EINZUG GOTTESDIENTLEITER/IN (GDL),   MINIS und  HIRTEN (ohne Jesuskind) 
Dabei Eingangslied: Chor 
BLÄSERFANFARE oder TROMMELWIRBEL 

KIND mit Schriftrolle tritt auf und liest: 

Hört ihr Leute! 

Kommt alle herbei! 

Nachrichten von unserem Kaiser! 

Augustus, unser Kaiser erließ den Befehl, 

alle, die hier wohnen, in Steuerlisten eintragen zu lassen. 

Jeder muss nach Betlehem kommen, um sich aufschreiben zu lassen. 

Nochmals! Das ist der Befehl unseres Kaisers! 

Nochmals Trommelwirbel oder Bläserfanfare 

ERZÄHLER vom AMBO: 

In jenen Tagen erließ also dieser Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des 
Reiches in Steuerlisten einzutragen. Dies geschah zum ersten Mal; damals war 
Quirinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen 
zu lassen. 

Begrüßung durch GDL: Bezug nehmen auf „In jenen Tagen ... „, beginnt beinahe wie ein Märchen, aber ... 

Hören wir uns an, wie die Geschichte weitergeht: 

ERZÄHLER: So zog auch Josef von der Stadt Nazareth in Galiläa hinauf nach Judäa, 

in die Stadt Davids, die Bethlehem heißt: denn er war aus dem Haus und 
Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, 
die ein Kind erwartete. 

MARIA UND JOSEF treten auf: 

Maria: Oh, Josef, soweit war unser Weg. Ich kann nicht mehr! 

Mir sind so schwer die Füße, und ich bin müde. 

Josef: Komm Maria, nimm meine Hand. Lass uns eine Herberge suchen. 

Der Wirt da drüben (Josef zeigt in eine Richtung) wird uns sicher ein Dach über dem 
Kopf geben. 

3 Wirte stehen bereit. Josef und Maria gehen zu einem Wirt, klopfen an und singen:

„O lieber Hauswirt mein“ (1 Strophe; altes Herbergsuchlied)).

Der gibt ihnen mit einer abweisenden Handbewegung zu verstehen, dass sie verschwinden sollen. Sie suchen auch die anderen 2 Wirte auf und werden ebenfalls mit einem lauten NEIN abgewiesen.

Dann gehen Maria und Josef (durch den Mittelgang) ab.
Zuerst Orgel „Maria durch ein Dornwald ging“ (wird einmal vorgespielt)

CHOR: 3 Strophen „Maria durch…“ 
3 Hirten platzieren sich bei der letzten Strophe vor dem Altar.

ERZÄHLER: Als Maria und Josef in Bethlehem waren, kam für Maria die Zeit der Niederkunft,

und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und  

legte ihn in eine Futterkrippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war. In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei der Herde. Da trat der Engel des Herrn zu ihnen, und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten sich sehr.

HIRTENSPIEL

Michl:

Is heit a wundersame Nacht!!! So hell san die Stern, und da Himmel so klar.

Seppl (gähnt): Ja, und de Schaf san soooo ruhig. Mi ziemt, i miaßat mi schlafn legn (Gähnt nochmals herzhaft).

Hias (plötzlich): Schauts Buam, da hintn steht a großa heller Stern überm Stall.
(Die anderen Hirten beugen sich neugierig zu ihm und wundern sich)

Was wird das bedeuten?

Michl:  Geh Buam! Lass ma en Stern Stern sei! Legts eich nieda und rasts a weng. 

I spü eich dawei a Liadl vor. 

(Hirten legen sich nieder und gähnen erneut. Michl spielt auf der Flöte eine kleine Melodie) 

ORGEL: Pastorale von Zachow 

Ungefähr in der Mitte des Stückes beginnt der Engel (zB von der Kanzel) zu sprechen: 

ENGEL: Fürchtet euch nicht! Denn ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen 

Volk zuteil werden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren. 

Es ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als Zeichen dienen: ihr werdet 

Ein Kind finden, das in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt. 

CHOR: Gloria, Gloria Gott in der Höh      

Währenddessen ziehen Maria und Josef mit dem Jesuskind ein und legen es in die 
Futterkrippe. Sie verneigen sich vor dem Kind und setzen sich. 

HIRTEN: (MichI steht noch immer ganz verzaubert da und weiß nicht, wie ihm geschieht. 

Die anderen 2 reiben sich die Augen und wundern sich über die Musik) 

Michl: Habts des jetzt ghert? Warn des jetzt vü Engal. 

Seppl: Jetzt aber schnell zum Stall nach Bethlehem! 

Hias: (freudig) Ja, jetzt gemma s'Jesuskindal anschaun. Kummts Buam! Auf geht's! 

Die Hirten gehen zur Krippe, legen je eine Rose zum Kind und knien nieder oder machen eine Kniebeuge. Sie bleiben während des Liedes bei der Krippe. 

CHOR: Ihr Kinder her kommet (3 Strophen) 
Kurzpredigt
FÜRBITTEN: 

GDL: Jesus Christus, in jener Nacht, als du uns Menschen als Sohn Gottes geschenkt 

wurdest, haben die Dornen Rosen getragen. Das was dürr war, konnte wieder Blüten treiben. Hoffnung, die verblüht war, konnte wieder keimen. So kommen wir voll Vertrauen heute zu dir mit unseren Anliegen und bitten dich: 

1. Lass dort Rosen blühen, wo wir einander den Weg zeigen und weiterhelfen. 

Alle: Wir bitten dich erhöre uns! 

2. Lass dort Hoffnung keimen, wo wir einander trösten und Mut machen. 

3. Lass dort Liebe sprießen, wo wir einander die Nähe und das Geheimnis des Himmels 

spüren lassen. 

4. Wir wollen nun auch an jene denken, die heute nicht mit uns feiern können: 

an Personen in Krankenhäusern oder Altersheimen, an die vielen Flüchtlinge, an 
die armen Menschen bei uns und in anderen Ländern und an jene, die heute für 
uns arbeiten müssen. Lass sie dennoch von Freude des Festes spüren.
5. Wir denken auch an die Verstorbenen aus unseren Familien: schenke ihnen die 
ewige Heimat bei dir. 

GDL: Jesus, du bist mitten unter uns. Nimm unsere Anliegen und festige uns im Glauben, in der Hoffnung und in der Liebe.  A Amen.
VATER UNSER 

CHOR/Alle: Alle Jahre wieder (3 Strophen) 

LICHTERVERTEILUNG: Hinweis und Verteilung während des anschließenden Liedes

(Hinweis: Ministranten und/bzw. die Hirten verteilen vom „Betlehemlicht“ (Friedenslicht, das an der Krippe steht) das Licht an Kerzen im Umfeld (Altarraum, ...).
GEBET: Lieber Herr Jesus! Heute denken wir an deine Geburt in Bethlehem. Seit dem du geboren bist, wissen wir, wie wichtig der Friede ist. Wir wollen anfangen, dir zu folgen und deinen Willen zu tun. Wie gut, dass du durch deine Geburt für alle auf dieser Erde da bist. 
Darüber freuen wir uns. 

ODER: 

Du Gott! Ein Kind! Ein Kind in der Krippe! Gib uns die Einfachheit der Hirten 
und die Demut der Weisen, damit wir dich erkennen als Kind in der Krippe heute. 

(Anton Rotzetter) 

CHOR: Jesus, dein Licht ...  (und Verteilung des Lichts)
Weihnachtswunsch
GEMEINSAMES SCHLUSSLIED: 0, du fröhliche 

Segensgebet: GDL

AUSZUG: CHOR, anschließend: Orgel 

Nach einer Zusammenstellung von: Hermine Aichinger, Hartkirchen
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